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Forstenried, dieser Stadtteil mit noch relativ gut erhalte-
nem alten Dorfkern besteht überwiegend aus Wohnge-
bieten. Er wurde erstmals im Jahr 1166 als Uorstersriet 
erwähnt, der Name setzt sich zusammen aus den Wör-
tern Uorst für Forst, Wald und Ried für Rodung. Der alte 
Ortskern lag um die Pfarrkirche Heilig Kreuz. 

Forstenried wurde am 1. Januar 1912 nach München 
eingemeindet. Zwischen 1959 und 1971 wurden auf der 
Gemarkung Forstenried drei Großwohnanlagen errichtet. 
Mit Neu-Forstenried (ehem. Fürstenried-III), Fürstenried 
Ost und Fürstenried West sowie mit der östlich davon auf 
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